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Zu Hause, nach dem Votum des 
Vorstands, machten wir uns zu-
erst an die Planung der Infra-
struktur. Eine Straße musste 
gebaut, ein neuer Brunnen 
gebohrt werden, und Mulagi 
musste Elektrizität erhalten. 
Zahlreiche Spenden von Privat-
personen, Vereinen, Missions-

gruppen, Kolpingsfamilien und Institutionen halfen uns, all das finanziell 
möglich zu machen. Unterstützung erhielten wir 
auch vom Erzbischöflichen Ordinariat, dem 
Kindermissionswerk „Sternsinger“, dem bayerischen 
Wirtschaftsministerium, dem Bundesministerium für 
Entwicklungshilfe, der Gesellschaft für technische 
und wirtschaftliche Zusammenarbeit und der EU. 
Nicht unerwähnt sei auch das Erbe von Pfarrer Hans 
Werner Matthes. 

Den Wiederaufbau der Handwerkerschule über-
nahm Pater Pius Mühlbacher, Prior der Mis-
sionsbenediktiner in Tororo, mit den Handwerkern 

aus seiner Schule. 
Ohne seine tatkräftige Hilfe und 
seinem Wissen wäre vieles wohl nicht 
so gut gelungen.  

Im August 1998 fuhren fünf Teil-
nehmer auf eigene Faust für drei 
Wochen zu einem Workcamp an 
unserer Schule in Mulagi. Mit dabei 
von der Kolpingsfamilie Geretsried 
waren Boris Teuber und ich. Zwei 























Mai von Ihrer besten Seite 
zeigt. Vorgaben für die Pla- 
nungen der Strecke sind: kurze 
Anfahrt, kinderwagenfreund- 
lich, schattig, für Jung und Alt 
zu bewältigen, ein geeigneter 
Rastplatz und - ganz wichtig - 
eine Kapelle oder ein schönes 
Kreuz am Weg, wo eine kurze 
Andacht gehalten werden kann.

           

Und am Schluss gibt es ein Eis für die Kleinsten, das traditionell von der 
Kolpingsfamilie spendiert wird.










































